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teilung, class durch Se. Excellenz, den Herrn Minister der geistlichen u. s. w.
Angelegenheiten dem Verein zur Förderang seiner Zwecke bis auf weiteres eine
jährliche Beihilfe von 600 Mk. bewilligt worden ist. Neu beigetreten sind: Geh.
Ober-Regierungsrat Dr. Althoff-Berlin; Verlagsbuchhändler Ernst Wasmuth-
Berlin; Verein für Erdkunde in Magdeburg. Den einleitenden Vortrag hielt
darauf Hr. Prof. Dr. A. Brückner „über slavischen Götterglauben." Der
Vortragende schränkte zunächst sein Thema dadurch bedeutend ein, dass er die
gesamte sogenannte niedere Mythologie ausschloss und nur das über höhere gött¬
liche "Wesen überlieferte Material einer kurzen Prüfung unterwarf. Dasselbe ist
dürftig genug, denn für Südslaven, Böhmen und Nordserben fehlen jegliche An¬
gaben; sie sind nur für Ostslaven, Polen und die Elb- und Oderslaven vorhanden.
Und auch bei diesen beschränken sie sich zumeist auf die blosse Nennung der
Namen, durch deren Erklärung das Verständnis nicht gefördert werden kann, weil
es keine alten, echten Götternamen, sondern fast durchweg nur nach den Orten
wechselnde Attribute sind, die ebenso einem Sonnen-, wie einem Windgott u. dgl.
beigelegt werden können. Daher schreibt sich auch der scheinbare Mangel jeg¬
licher Übereinstimmung in den Namen der Hauptgottheiten der einzelnen Stämme.
Der Vortragende berührte ferner die Frage nach dem Ursprünge des Svgtovit und
Volos-Kultus und wies die Annahme eines christlichen Einflusses zurück. Zum
Schlüsse hob er die Lückenhaftigkeit und Zusammenhanglosigkeit des überlieferten
Materials hervor, bestritt die Möglichkeit einer klaren Erkenntnis der Prinzipien
slavischen Götterglaubens selbst und verwies statt dessen auf blosse Parallelen,
welche der littauische und italische Mythus darzubieten scheinen. — Die Herren

Prof. Steinthal und Gymn.-Direktor Schwartz erklärten, letzterer Auffassung
nicht beipflichten zu können, und vertraten, im Gegensatz zu Herrn Brückner,
die Möglichkeit einer Erkenntnis der slavischen Mythologie. — Den zweiten Vor¬
trag des Abends hielt Herr Kgl. Gymn.-Direktor Prof. Dr. W. Schwartz „über
die Wünschelrute als Quellensucher". Derselbe wird in der Zeitschrift zum
Abdruck gelangen. — Zum Schluss lieferte Herr Dr. U. Jahn einige Beiträge zur
Volkskunde Helgolands: Trachtenbilder aus dem vorigen Jahrhundert, Lootsen-
marken, ein Mangelholz mit Hausmarke von 1728 und ein sehr reichhaltiges, weit
über 100 Muster enthaltendes Musterbuch von 1778.

Freitag, den 26. Juni. Neu beigetreten: Dr. phil. G. Am sei-Lichterfelde;
Propst Hammershaimb-Lyderslev b. Storehedinge in Dänemark; Kgl. Luisen¬
gymnasium in Berlin; Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. A. Bastian-Berlin. Den ersten
Vortrag des Abends hält Hr. Prof. Dr. J. Kohler „über Sitten und Glauben
der indischen Stämme." Nachdem er im allgemeinen über den Geisterglauben
der Hindus gesprochen, handelt er insbesondere von dem Glauben an weibliche

Gottheiten bei der Geburt des Kindes und von den Mitteln zu ihrer Abwendung; von
der Art, wie der Nabelstrang in oder ausser dem Hause geborgen zu werden
pflegt; von dem Totenopfer und dem ihm zu Grunde liegenden Gedanken; von
den Geistern der unbefriedigt gestorbenen Menschen, welche die Nachwelt beun¬
ruhigen. Er bespricht ferner den Glauben an die Unreinheit des Menschen in¬
folge bestimmter Lebens Vorgänge, sodann den Hexenglauben, den Glauben an
bösen Zauber, an Flur- und Feldgottheiten und schliesst mit einem Hinweise auf
die Analogien mit dem Geisterglauben unserer Vorfahren. In die von dem Vor¬
sitzenden eröffnete Diskussion griff nur Hr. G.-R. Bastian ein, der im Anschluss
an den Kohl ersehen Vortrag über den Seelenglauben im allgemeinen sprach und
dessen Übereinstimmung bei den verschiedenen Völkerschaften der Erde klar
legte. — Hr. Prof. Dr. O. Frey sprach über staufische Burgen in Süditalien.
Der Vortragende schilderte kurz die Entwicklung der Kultur Siciliens und Süd-


